
Aufnahmevoraussetzungen für die Gymnasiale Oberstufe 
APO-GOSt, § 3 
 

1. Voraussetzung für die Aufnahme in die gymnasiale Oberstufe ist der an Schulen 
der Sekundarstufe I oder II erworbene mittlere Schulabschluss (Fachoberschulreife) mit 
Berechtigung zum Besuch der gymnasialen Oberstufe.  

zu Abs. 1 
Schülerinnen und Schüler, die einen Bildungsgang der Sekundarstufe I in einem anderen Land der Bundesrepublik Deutschland abge-
schlossen haben, können nur dann in die gymnasiale Oberstufe aufgenommen werden, wenn sie dort die Berechtigung zum Besuch der 
gymnasialen Oberstufe erworben haben.  
 

2. Außerdem können Schülerinnen und Schüler aufgenommen werden, die an einer deutschen 
Schule im Ausland, einer europäischen Schule oder einer ausländischen Schule einen Abschluss 
erworben haben, der der in Absatz 1 genannten Berechtigung gleichwertig ist, und die hinrei-
chende deutsche Sprachkenntnisse besitzen, um erfolgreich am Unterricht teilnehmen zu 
können. Aufgenommen werden können auch Nichtschülerinnen und Nichtschüler, die die Nicht-
schülerprüfung zur Erlangung des mittleren Schulabschlusses (Fachoberschulreife) nach der 
Verordnung über die Nichtschülerprüfung zum Erwerb der Abschlüsse der Sekundarstufe I 
(PO-NSch-S I) bestanden und die Berechtigung zum Besuch der gymnasialen Oberstufe erhal-
ten haben. 

zu Abs. 2  
Bei Schülerinnen und Schülern, die bisher eine Schule im Ausland besucht haben, legt die Schulleitung der oberen Schulaufsichtsbe-
hörde die Unterlagen über die bisherige Schullaufbahn zur Prüfung der Aufnahmevoraussetzungen sowie einen Eingliederungsvorschlag 
vor. Ausländische Leistungsnachweise können bei der Berechnung der Gesamtqualifikation nicht übernommen werden.  
 

3. In die Einführungsphase der gymnasialen Oberstufe kann in der Regel nur neu aufgenommen 
werden, wer zum Beginn des Schuljahres, in dem der Eintritt erfolgt, das 19. Lebensjahr nicht 
vollendet hat. 

zu Abs. 3  
Über Ausnahmen entscheidet die obere Schulaufsichtsbehörde. Eine Ausnahme ist nur dann möglich, wenn die Überschreitung der 
Altersgrenze nicht von der Schülerin oder dem Schüler zu vertreten ist.  

 
4. Die obere Schulaufsichtsbehörde kann im Einzelfall bei Schülerinnen und Schülern, die die 

Aufnahmevoraussetzungen gemäß den Absätzen 1 bis 3 infolge nicht von ihnen zu vertretender 
Umstände nicht erfüllen, die Aufnahme ausnahmsweise zulassen, wenn die bisherige Schullauf-
bahn erwarten lässt, dass die Eignung für den Bildungsgang in der gymnasialen Oberstufe vor-
liegt. 

zu Abs. 4 
Die Entscheidung über den Antrag trifft die obere Schulaufsichtsbehörde der aufnehmenden Schule. Ausnahmen können nur dann 
zugelassen werden, wenn die Leistungen auf dem letzten Halbjahreszeugnis den Anforderungen der Berechtigung zum Besuch der 
gymnasialen Oberstufe entsprechen oder wenn aufgrund eines Gutachtens der abgebenden Schule erkennbar ist, dass die Eignung für 
den Bildungsgang in der gymnasialen Oberstufe vorliegt. Wenn der mittlere Schulabschluss (Fachoberschulreife) in einer Externenprü-
fung erworben wurde, sind die Prüfungsunterlagen Entscheidungsgrundlage.  

 
5. Schülerinnen und Schüler, die ihren Bildungsgang für höchstens ein Jahr unterbrochen haben, 

können in die gymnasiale Oberstufe wiederaufgenommen werden. Die Wiederaufnahme erfolgt 
in das Halbjahr, in dem der Bildungsgang unterbrochen wurde, bei abgeschlossenem Halbjahr 
in das darauf folgende. Im Einzelfall kann die Schulleitung für die Schülerin oder den Schüler 
eine Probezeit vorsehen. Die Altersgrenze entsprechend Absatz 3 und die Frist für die Ver-
weildauer (§ 2 Abs. 1) dürfen nicht überschritten werden. Die obere Schulaufsichtsbehörde 
kann Ausnahmen zulassen.  

zu Abs. 5  
Die Wiederaufnahme erfolgt in der Regel zu Beginn eines Halbjahres. Wird eine Probezeit vorgesehen, ist spätestens nach drei Mona-
ten über die Wiederaufnahme zu entscheiden. Eine Wiederaufnahme in die Jahrgangsstufe 13/II (bzw. Q2/II) ist nicht möglich.  
Der Zeitraum der Unterbrechung des schulischen Bildungsganges wird nicht auf die Verweildauer (§ 2) angerechnet.          04012011 
 


